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Das Feuer ist schon im Altertum den Menschen und Göttern heilig gewesen. Die 6 
Vestalinnen (altrömische Priesterinnen der Vesta) hatten dafür zu sorgen, dass niemals 
das heilige Feuer ausging. 

Am Ostermorgen tanzt die Sonne bei ihrem Aufgang. Um ihr Tanzen zu sehen, ging man 
mancherorts frühmorgens auf die Berge. Man begrüsste die tanzende Sonne, in dem man 
selber tanzte. 

Das Urfeuer war die Sonne, sie wurde u.a. in Ägypten göttlich verehrt. Die Osterfeuer 
wurden bereits in heidnischer Zeit praktiziert. Denn man versuchte so, die Sonne mit 
dem Frühlingsfeuer magisch auf die Erde herab zu ziehen. Auch Flammenräder ließ man 
von Hügeln hinabrollen. 

Mit den Osterfeuern wurde im Frühjahr die Sonne begrüßt. Sie galten auch als Kult zur 
Sicherung der Fruchbarkeit, des Wachstums, der Ernte.... 

Am Abend des Ostertages leuchten von den Anhöhen die Osterfeuer, brennende Räder 
rollen zu Tal und leuchtende Scheiben werden in hohen Bögen über die Felder getrieben. 
So weit der Lichterschein dieser Feuer reicht, bringt er dem Lande Glück und Gedeihen. 
Früher wurden diese Osterfeuer auf besondere Weise entzündet. Wenn man zum 
Osterberge ging, löschte man zuvor im Hause das Herdfeuer. 

Auf dem Berge wurde dann neues Feuer entzündet mit Stein und Stahl - dem 
altertümlichen Feuerzeug. Nur das auf diese Weise entzündete Feuer galt als heilig, es 
galt als das Feuer der verjüngten Jahressonne, das auf die Erde kam. Wenn die Feuer auf 
den Bergen erloschen waren, nahm man brennende Fackeln mit, um zu Hause das 
Herdfeuer wieder in Brand zu stecken. 

Zum Scheiterhaufen des Osterfeuers musste jeder Holz oder anderen Brennstoff 
beisteuern, den die Jugend des Dorfes, Lieder singend, einsammelte. Im Feuer wird 
häufig eine Strohpuppe verbrannt - es dürfte ein Sinnbild des sterbenden Winters sein 

CHRISTLICHES OSTERFEUER: 

Unser heutiges christl. Osterfeuer entstammt also den heidnischen Frühlingsfeuer, die 
ersten wurden um 750 in Frankreich zum Osterbrauch entfacht. 

Die Bedeutung des Osterfeuers wurde auf Gott übertragen. Der Glauben ist das 
Osterlicht, Ausgangspunkt unseres Lebens. Weiter steht die Sonne als Sieger über den 
Winter und als Erwachen nach einer langen kalten Zeit. Ebenso kann das Erscheinen von 
Jesu gedeutet werden. 

Im 11. Jht. waren sie im deutschsprachigen Raum verbreitet. Damals musste das Feuer 
aus einem Stein geschlagen, oder mittels Brennglas entflammt werden. Die 
darauffolgende Weihe des Feuers hat sich in unserer Liturgie bis dato erhalten. 
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OSTERFEUER HEUTE: 
Osterfeuer in Königsdorf, Landkreis Bad Tölz / Oberbayern - Bild rechts 

Die Entzündung des heiligen Osterfeuers ist an Ostern ein zentrales Ereignis für die 
Christen. Das Feuer wird am Ostersamstag, am Beginn der Liturgie in der Osternacht vor 
der Kirche entzündet und geweiht. 

Am Osterfeuer wird die Osterkerze entzündet, die dann in feierlicher Prozession mit 
dreimaligem Singen des "Lumen Christi" (Licht Christi) in das noch dunkle Gotteshaus 
getragen wird. 

Als altes Brauchtum wird heute noch in zahlreichen Städten, Regionen und Gemeinden 
von Jungen Burschen Holz und Reisig gesammelt und zum großen Osterfeuer 
aufgeschichtet. Dort, wo Osterfeuer symbolhaft für das Lichtwerden durch die 
Auferstehung Christi stehen, ist es Brauch, dass sie am Abend des Ostersonntags mit 
dem Licht der Osterkerze aus der Pfarrkirche entzündet werden. 

Siehe auch unter http://www.osterfeuer-gohlau.de 
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